
Krieg und Aufrüstung sind tödlich – 
für Mensch und Umwelt!

Der Angriff Russlands auf die 
Ukraine hat in Deutschland 
Empörung und Angst, aber 
auch viel Solidarität hervor-
gerufen. Wir alle haben einen 
solchen Schritt nicht erwar-
tet und sind uns darin einig, 
dass dieser Völkerrechtsbruch 
sofort beendet werden muss. 

Mehr Leid und Zerstörung müssen sofort gestoppt werden.  
   Wir sehen aber auch mit Sorge, dass in der Politik jetzt von einer „Zeitenwende“ ge-
sprochen wird, in der alles, was vorher galt, nun nicht mehr gelten soll.  Bewaffnete Droh-
nen oder Kriegswaffen in Kriegsgebiete zu liefern wird von der Führung von SPD und 
Grünen nicht mehr in Frage ge-
stellt. Beschlossen ist bereits eine 
im Grundgesetz zu verankernde 
Pflicht zur Aufrüstung in bisher 
unbekanntem Umfang. Politi-
ker wollen die Bundeswehr zur 
„schlagkräftigsten Armee Euro-
pa“ ausbauen und der CDU- Vor-
sitzende möchte gleich militä-
risch in den Krieg einsteigen. Der 
Wettlauf um Eskalation ist ein Spiel mit dem Feuer. Europa und Deutschland im Zentrum 
können ein Schlacht- und Trümmerfeld werden. Es darf nicht zu einem NATO Eintritt in 
den Krieg kommen.  
   Auf beispielhafte Weise hat der DGB in seinem Aufruf zum 1. September 2021 unsere 
grundsätzliche Position zu dieser Existenzfrage dargelegt. Darauf sind wir als Gewerk-
schafter:innen auch stolz. Die aktuelle Entwicklung bestätigt nur das, was in diesem Auf-
ruf steht. Wir appellieren an euch als DGB, IG Metall, bleibt standhaft! Widerspricht  den 
anschwellenden unverantwortlichen Forderungen zum vollständigen Ausstieg aus einer 
Politik der Abrüstung und Entspannung. 
   Wir tragen die der Verantwortung für das Überleben künftiger Generationen, die nur in 
einer Welt der friedlichen Kooperation eine Chance haben. Dieses Überleben steht durch 
den Klimawandel  sowieso zur Disposition. 
   Deshalb warnen wir: Krieg und Aufrüstung sind tödlich für Mensch und Umwelt!

Arbeitskreis Internationalismus der IG Metall Berlin
https://www.igmetall-berlin.de/gruppen/arbeitskreise/ak-internationalismus/

Aus dem DGB Aufruf zum 1.9.21:
„Nie wieder Krieg! Nie wieder Faschismus! Er ist für uns 
ein Tag des Erinnerns daran, dass Deutschland ange-
sichts der Menschheitsverbrechen der Nazis besondere 
Verantwortung für den Frieden trägt. Für uns steht fest: 
Wenn wir künftig friedlich und sicher zusammenleben
wollen, brauchen wir eine Politik, die auf Abrüstung und 
Entspannung setzt, statt auf Aufrüstung und Abschre-
ckung. Und wir brauchen eine Bundesregierung, die sich 
dafür mit aller Entschlossenheit einsetzt.“


